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Beschreibung

[0001] Toaster üblicher Bauart stehen mobil frei im 
Raum, haben eine vertikale Aufnahme für Rohtoast 
und seitlich eine Schiebevorrichtung zum Absenken 
des Toasts. Die Toastaufnahme ist bei den meisten 
Toastern nur für 2 Scheiben ausgelegt. Der Toaster 
röstet nach Betätigung der Schiebevorrichtung und 
dadurch resultierender Fixierung den Toast. Nach 
Beendigung des Röstvorganges kommt durch auto-
matische Entriegelung der Fixierung der Toast nach 
oben und steht zu einem gewissen Teil heraus.

[0002] Toaster stehen üblicherweise auf der Ar-
beitsplatte der Küche oder gleich auf dem Esstisch 
mit einem Kabel zur Steckdose. Dies engt den Kü-
chenarbeitsplatz ein und führt schlimmstenfalls am 
Esstisch zu einer Stolperfalle. Teilweise werden die 
Toaster nach Gebrauch weggeräumt, was wiederum 
Mehrarbeit bedeutet, z.B. Reinigung der Arbeitsplatte 
von Bröseln. Die Fixierung des Toasts, der Toaster 
herkömmlicher Bauart, können nur, wenn überhaupt, 
sehr umständlich gereinigt werden.

[0003] Diese Probleme können gelöst werden, 
wenn der Toaster eine horizontale Toastaufnahme 
4/5/8a hat und in einer den Schubbreiten einer Kü-
chenschublade entsprechenden Größe eingebaut 
wird; und somit zu einem festen, immobilen Teil einer 
Einbauküche wird. Dieser Einbautoaster mit horizon-
taler Toastaufnahme wird folgendermaßen ausge-
führt:  
Die Toastaufnahme ist ein herausziehbares Element, 
konstruiert wie ein Schubrahmen auf dem seitlich ein 
oder mehrere Gitter 5 zum herausnehmen liegen. 
Der obere Teil der Blende der Toastaufnahme ist per-
foriert 4. Die herausnehmbaren Gitter können dann 
von Zeit zu Zeit in der Spülmaschine gereinigt wer-
den. Diese Toaster haben je nach Schubbreite = Ein-
baugröße eine Toastaufnahme für 2 Toasts nebenei-
nander, – für 4 Toasts je 2 neben und hintereinander, 
– für 6 Toasts je 3 neben und 2 hintereinander.

[0004] Der Einbau-Toaster muß ringsherum gut hit-
zeisoliert 1 + 2 sein. Das Röstelement für den Toast 
muß, je nach Aufnahmefähigkeit 2, 4 oder 6 Toast-
scheiben, oben horizontal angebracht sein, dass das 
Röstelement 3 den Toast optimal bräunt. Vorne auf 
der Blende 7 befindet sich der Regelknopf 9 für Hei-
zung. Da der Einbau-Toaster in der Küche wie eine 
Schublade integriert ist, gibt es kein sichtbares 
Stromkabel; sondern dieses wird aus dem hinteren 
vertikalen Teil des Toasters geführt.

Patentansprüche

1.  Toaster  
dadurch gekennzeichnet  
dass die Toastaufnahme horizontal ist, die Röstele-
mente oben flach über der Toastaufnahme liegen.

2.  Toaster 
dadurch gekennzeichnet  
dass die Toastaufnahme ein herausziehbarer Rah-
men ist, auf dem seitlich auf einer tiefer liegenden Nut 
11 ein oder mehrere herausnehmbare Gitter 5 liegen.

3.  Toaster 
dadurch gekennzeichnet  
dass die Vorderseite der herausziehbaren Toastauf-
nahme eine Griffleiste 8a hat, die oberhalb luftdurch-
lässig ist.

4.  Toaster 
dadurch gekennzeichnet  
dass an der hinteren vertikalen Seite des Einbautoas-
ten ein Stromkabel 10 herausführt.

5.  Toaster 
dadurch gekennzeichnet  
dass sich unterhalb der Toastaufnahme ein Brösel-
schub 6 mit Griffleiste 8b befindet.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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